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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Saatgut ist ein wertvolles Kulturgut, das überJahrtausende

von Menschen geschaffen wurde. Wir essen, was die

Bäuerinnen und Bauern für uns an Bekömmlichem und

Nahrhaftem gesät haben. Wir bewundern, was Gärtner

und Gärtnerinnen für uns an Schönheit und Besonderheit

geschaffen haben. Doch wissen wir wirklich, was bisher

geschah und gerade geschieht, wenn neue widerstandsfähige

Sorten angepriesen werden, neue Züchtungen unser

Interesse wecken wollen?

Saatgut geht uns alle an. Seit der neolithischen Revolution

haben Menschen mit ihrer Saat gearbeitet, Sorten

gezüchtet, Gemeinschaften gebildet, Wissen angesammelt.

Doch dies ist ein Prozess mit zwei Seiten. Mit dem Ziel
der Optimierung ist viel Neues auf dem Saatgutmarkt
entstanden - auch hybride Einwegpflanzen, die nicht mehr

samenfest sind. Dennoch sind alte Kultursorten inzwischen

verschwunden - obwohl sie günstige Eigenschaften
aufwiesen und an spezifische Standorte angepasst waren.

Dass dies so geschehen ist, ist teils auch auf die Gesetze

des Marktes zurückzuführen. Deshalb greift es auch zu

kurz, das seit einiger Zeit neu erwachte Interesse an Samen

und Sorten lediglich auf nostalgische Beweggründe
zurückführen zu wollen. Denn letztlich ist die Frage, wer
über unsere Ernährungsgrundlagen entscheidet, auch

ein höchst politisches Thema.

«Zwischen Saat und Ernte kann viel geschehen», sagt

ein anonymes Sprichwort. Wir beobachten in diesem

Jahrbuch dieses Dazwischen. Es geht um die Geschichte

der Pflanzenzucht, die Sicherung und den Wert der Bio-

diversität, unseren Umgang mit Neophyten, die

Samengärtnerei und anderes mehr. Denn wir alle tragen

Verantwortung für die Nutzung des Saatguts und das damit

verbundene Wissen.

Annemarie Bucher

Claudia Moll
Johannes Stoffler
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